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entwieelteren Landwirthichaftlichen Culture vorgefunden haben, al3 die anderen Theile
desselben.

AS die magyarifchen Eroberer fi) an ftändige Wohnfite gewöhnten und ein
angenehmes Heim ihnen zum Lebensbediirfniß wurde, konnte unter den actoren eines
jolchen natürlicherweife auch der Garten nicht fehlen. Ihre Lehrmeifter in diefer Hinficht
waren meift die Mönche. Den Benedictinern war durch ihre Ordengregeln die Hände-

 
Aus dem Park von Alcsuth: Das Teichufer.

arbeit zur befonderen Pflicht gemacht und auch die Prämonftratenfer und Eiftereiten,
jowie die Johanniter folgten diefer Verordnung. Nach der erwähnten Negel des heiligen
Benedict mußte das Klofter derart angelegt fein, daß alles für den Orden Kothivendige,
aljo namentlich auch der Garten, an einem Orte, nämlich innerhalb des Mauerfriedeng
beifammenjei, „ut non sit necessitas vagandi foras“. Daher hatte jedes hier entftandene
Sklofter, nicht nur jenjeit3 der Donau, — wo der Garten der Martingberger Abtei, der
„hortus Pannoniensis“ fich fogar bejonders erwähnt findet, — fondern auch längs der
heiß, in den Gebirgsgegenden wie im AfföLd, feinen Hausgarten, und al3 die eriten
Pfleger und Verbreiter der eigentlichen Gartencultur in Ungarn werden mit Recht die
Mönchsorden anerfannt. Indeß finden fich auch anderweitig, jo bei den Burgen des Königs

Ungarn I.
30


